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die BGN wird einen neuen
Weg einschlagen und lhre
Versichertenzeitschrift Report
ab dem ndchsten Jahr nicht mehr
in einer gedruckten Version, sondern
digital als Webmagazin anbieten. Wir hoffen
sehr, dass Sie diesen Weg mit uns zusammen gehen
werden und uns als Leserinnen und Leser weiterhin treu
bleiben. Ndhere Informationen — unter anderem wie Sie
sich fiir diese digitale, selbstverstandlich weiterhin kos-
tenlose Version anmelden kénnen — finden Sie auf der
Riickseite dieser Ausgabe.

Was tun, wenn’s brennt?

Themenwechsel: Wenn in einem Unternehmen Feuer
ausbricht, ist das immer eine ernste Gefahrdung. Des-
wegen ist es besonders wichtig, dass auch lhr Betrieb

AB 2024 ERSCHEINT REPORT NICHT
MEHR ALS PRINTMAGAZIN, SON-
DERN IN DIGITALER FORM. MELDEN
SIE SICH SCHON JETZT DAFUR AN.
WIE DAS GEHT, ERFAHREN SIE AUF
DER RUCKSEITE DIESER AUSGABE.

€6

LIEBE LESERINNEN

UND LESER,

auf solche Situationen gut vorbereitet ist. Um das si-
cherzustellen, miissen Sie geniigend Brandschutz-
helfer in der Belegschaft haben — das sind speziell
ausgebildete Beschaftigte, die wissen, was zu tun ist,
bevor die Feuerwehr eintrifft. Wie viele Brandschutz-
helfer Sie benétigen, was diese kdnnen missen und
wo sie das lernen, erkldart unser Beitrag ab Seite 6.

Sie fragen, wir antworten

Gerade kleinere Betriebe nehmen die BGN hauptsachlich
in ihrer Funktion der Uberwachung wahr — und zwar im-
mer dann, wenn eine unserer Aufsichtspersonen zur Kon-
trolle vorbeikommt. Wussten Sie, dass wir lhrem Betrieb
noch eine ganze Reihe weiterer Praventionsleistungen
anbieten? Eine, von der Sie besonders profitieren kon-
nen, wollen wirlhnen ab Seite 10 vorstellen: die Beratung
bei Bedarf. Nutzen Sie dieses kostenlose BGN-Angebot,
um offene Fragen zu kldren und lhren Betrieb noch siche-
rer, gestinder und wirtschaftlicher zu machen — davon
profitieren alle.

Ich wiinsche Ihnen wie immer eine interessante Lektiire.

Michael Wanhoff
Leiter Kommunikation der BGN
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WARN-
HINWEISE
REICHEN

NICHT

Nicht selten stellen BGN-Aufsichtspersonen bei
Betriebsbesichtigungen in der Fleischwirtschaft fest, dass
Gefahrstellen an Maschinen allzu leicht zuganglich sind. Wenn
zum Beispiel der Schutztunnel vor bewegten Maschinenteilen zu kurz
bemessen ist und ein ,Nicht in laufende Maschine greifen“-Aufkleber auf
dieses Sicherheitsmanko hinweist, stellt sich die Frage: Ist das genug, um die
Maschine sicher zu betreiben?

, Siegfried Dobler, Ferenc Ewert

MASCHINEN-
SICHERHEIT

icherheitshinweise sind ein elementarer Be-

standteil der technischen Begleitunterlagen zu
einer Maschine. Der Hersteller ist dazu verpflichtet, die
spateren Betreiber und Bediener einer Maschine oder
Anlage in geeigneter Weise vor Restgefahren zu warnen,
die trotz aller Sicherheitsmafinahmen in der Entwicklung
und Konstruktion noch vorhanden sind. Dies erfolgt zum
einen in Form von Hinweisen in der Betriebsanleitung,
die jeder Maschine beigefiigt sein muss. Zum anderen
sind Warnhinweise an der Maschine selbst moglich, die
vorzugsweise durch leicht verstandliche Symbole oder
Piktogramme auf die Gefahrdung hinweisen.

Betriebe sind verantwortlich

Doch hier ist fiir Betriebe Vorsicht geboten: Arbeitge-
berinnen und Arbeitgeber miissen laut Betriebssicher-

heitsverordnung als Betreiber einer Maschine vor deren
Verwendung eine Gefdhrdungsbeurteilung durchfiihren
— auch wenn die Maschine eine CE-Kennzeichnung hat.
Wird im Rahmen der Gefdhrdungsbeurteilung festge-
stellt, dass (Rest-)Gefahrdungen vorliegen, beispielswei-
se durch eine unzureichend dimensionierte Schutzab-
deckung oder aufgrund verdanderter Arbeitsumgebungen,
sind geeignete Schutz-

maBnahmen nach dem
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TOP-Prinzip vorzusehen.
Denn: Ein Hinweis auf die
vorliegende Gefdahrdung

reicht allein nicht aus. M Anlagensicherheit

MEHR ZUM THEMA
BGN Wissen kompakt: Maschinen- und

= www.bgn.de, Shortlink: 100
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MESSEAUFTRITTE DER BGN

KOMMEN
SIE VORBEI!

Auch 2024 ist die BGN wieder als Aussteller auf einigen Fach-
messen prasent, die auch fiir lhre Branche interessant sind. Wir
freuen uns auf lhren Besuch!

Fiir 2024 bisher geplante Messeteilnahmen der BGN-Pravention:

Messe Zeitraum (0]
INTERGASTRA 3. bis 7. Februar Stuttgart
INTERNORGA 8. bis 12. Madrz Hamburg
SACHSENBACK 13. bis 15. April Dresden
SUFFA 28. bis 30. September Stuttgart
ARBEITSSCHUTZ 5. bis 7. November Stuttgart
AKTUELL

blick tiber das Thema und untersttitzt Sie bei der
Beantwortung offener Fragen. Denken Sie bitte an
die jahrliche Sichtkontrolle hrer erdgasbetriebe-
nen Anlage und die Priifung der Hausinnenleitung
alle zwolf Jahre durch ein Vertragsinstallationsun-

hadufig auch in den Mitgliedsbetrieben
der BGN zum Heizen in Gebduden, zur
Warmwasserbereitung, zum Kochen
und Backen oder zur Stromerzeugung

ten ist und wie Sie die Sicherheit lhrer
Anlage gewdhrleisten konnen? Unsere neue
Beratungshilfe ,,Sichere Verwendung von erd-
gasbetriebenen Anlagen® gibt Ihnen einen Uber-

Auf den Fachmessen konnen Sie sich im personlichen Gesprach

mit Beschéftigten der BGN-Pravention tiber aktuelle Themen in-
formieren oder Antworten auf lhre Fragen rund um den Arbeits-
schutz bekommen. AuBerdem finden Sie vor Ort immer eine Aus-
wahl unserer Broschiiren, die Sie gern mitnehmen kénnen.

Doch nicht nur unsere Pravention nutzt Messen, um mit lhnen
in Kontakt zu kommen. Auch unsere Personalabteilung wird auf
einigen Ausbildungsmessen zu finden sein, um sich dort poten-
ziellen neuen Mitarbeitenden vorzustellen — beispielsweise am
7.und 8. Mai bei der vocatium Rhein-Neckar-Pfalz 2024 in Mann-
heim, einer Fachmesse fiir Ausbildung und Studium, sowie bei
weiteren Schulmessen in der Umgebung.

BGN-BERATUNGSHILFE

SICHERE VERWENDUNG VON
ERDGASBETRIEBENEN ANLAGEN

Erdgas ist ein fossiler Energietrédger, der

ternehmen. Unterweisen Sie auf3erdem lhre Be-
schaftigten regelmasig im Umgang mit der Anlage
beziehungsweise den Gerdten. Beratungshilfe,
Betriebsanweisung und Unterweisungsvorlage
kénnen Sie auf der BGN-Website herunterladen.

in Blockheizkraftwerken eingesetzt
wird. Wissen Sie, auf was dabei zu ach- '

Beratungshilfe ,,Sichere Verwendung
von erdgasbetriebenen Anlagen“

—> www.bgn.de, Shortlink: 1564

Betriebsanweisung Erdgasanlagen
-> www.bgn.de, Shortlink: 1657

Unterweisungsvorlage Erdgasanlagen
-> www.bgn.de, Shortlink: 1630



http://www.bgn.de/1564
http://www.bgn.de/1657
http://www.bgn.de/1630
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grganomie konkret INFOBLATTER ,,ERGONOMIE KONKRET“

NEUE KURZINFORMATIONEN ZU
EXOSKELETTEN UND INSTANDHALTUNG

Ergonomie kann auch kurz und prdagnant sein — das beweisen die
Kurzschriften der Reihe ,,Ergonomie konkret“. Sie bieten auf ein bis
zwei Seiten praxistaugliche Informationen {iber jeweils ein speziel-
' les Thema und geben konkrete Handlungsempfehlungen. Neu er-
schienen sind nun zwei Schriften: ,,Exoskelette* verrat lhnen, wie

Exoskelette Ihre Beschaftigten bei kérperlichen Arbeiten entlasten
MEHR ZUM THEMA kénnen und was es dabei zu beachten gibt. ,,Instandhaltung* wid-
BGN-Infoblatter ,,Ergonomie konkret“ zum Download:

met sich den teils anstrengenden Tatigkeiten an schwer erreichbaren
= www.bgn.de, Shortlink: 1542

Stellen, die bei vielen Instandhaltungsarbeiten anfallen. Die Kurzin-
BGN Wissen kompakt: Ergonomie formation erkldrt, was Sie dennoch tun kdnnen, um diese Arbeiten

é www.bgn-branchenwissen.de/ergonomie ergonomisch zu gestalten.

HEBEHILFE FUR FLEISCHSPIESSE

GETEILTE LAST IST
HALBE LAST

In vielen Fleisch- und Gastronomiebetrieben
miissen regelméaBig schwere Fleischspief3e von
Hand gehoben und transportiert werden. Das
Problem: Ob beispielsweise mit Hahnchen-,
Bullenhack- oder Dénerfleisch befiillt — die
FleischspieBe sind meist zu schwer, um von
einer Person gehoben und bewegt zu werden.
Damit die Beschaftigten in Fleisch- und Gastro-

Dank der Hebehilfe kdnnen zwei
Personen anpacken, um Fleischspief3e
zu bewegen.

nomiebetrieben zu zweit anpacken kdnnen,
wurde fiir mittlere Fleischspiee zwischen 20
und 40 Kilogramm sowie fiir gro3ere mit mehr
als 40 Kilogramm eine Hebehilfe entwickelt.
Dank des neuen Werkzeugs kann die schwere

Last beispielsweise beim Sortieren, Kommissi- '

onieren oder Transportieren von zwei Personen
angehoben werden. Auf diese Weise verringert MEHR ZUM THEMA

sich die Belastung fiir die Beschaftigten wesent- DGUV Information 208-033 ,,Muskel-Skelett-
lich — und damit auch das Risiko einer durch das Belastungen - erkennen und beurteilen*

Heben, Halten und Tragen schwerer Lasten ver- > www.dguv.de, Webcode: p208033

ursachten Riickenverletzung oder -erkrankung.



http://www.bgn.de/1542
http://www.bgn-branchenwissen.de/ergonomie
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BRANDSCHUTZHELFER -

EIN MUSS

Ein Brand ist fiir jedes Unternehmen eine ernste Gefahrdung. Um
Schlimmeres zu verhindern, wenn im Betrieb Feuer ausbricht, braucht man
geniigend Brandschutzhelfer. Das sind speziell ausgebildete Beschaftigte,
die wissen, was zu tun ist, ehe die Feuerwehr eintrifft. Vorgeschrieben ist
dies fiir alle Gewerbezweige — auch fiir die Fleischwirtschaft.

, Rolf Schwebel

Rechtslage

Die Technische Regel fiir Arbeitsstdatten ,,Maflnahmen gegen
Brande“ (ASR A2.2) nennt die notwendige Anzahl von Brand-
schutzhelfern und gibt Infos zu deren Ausbildung und Aufgaben
in den Betrieben. Die fiir jeden Betrieb individuelle Anzahl ergibt
sich aus der Gefdhrdungsbeurteilung des Arbeitgebers. Ein An-
teil von flinf Prozent der Beschéftigten ist in vielen Fallen aus-
reichend. Aber je nach Art der vorliegenden Brandgefahrdung im
Betrieb kann eine hohere Aushildungsquote sinnvoll beziehungs-
weise erforderlich sein, beispielsweise

e hei Tatigkeiten mit brennbaren Stoffen wie der Benutzung von
Erd- und Fliissiggasanlagen oder Schweif3- und Lotarbeiten
bei InstandhaltungsmaBnahmen oder beim Betreiben von
Frittiereinrichtungen oder

e bei grofler rdaumlicher Ausdehnung der Arbeitsstatte oder An-
wesenheit vieler Personen.

Bei der Anzahl der Brandschutzhelfer sind auch Schichtbetrieb und
Abwesenheit einzelner Beschftigter (z. B. durch Ur-

laub, Krankheit und Fortbildung) zu beriicksichtigen.
Hinweis: Beschaftigte im aktiven Feuerwehrdienst
mit abgeschlossener Grund-
ausbildung kdnnen ohne
zusatzliche Ausbildung als
Brandschutzhelfer bestellt
werden, wenn sie mit den
betrieblichen Gege-
benheiten vertraut
gemacht wurden.

Ausbildung Brandschutzhelfer

Ziele der Brandschutzhelfer-Ausbildung sind insbesondere der si-
chere Umgang mit und der Einsatz von Feuerloscheinrichtungen
zur Bekdampfung von Entstehungsbranden. AuBerdem lernen die
zukinftigen Brandschutzhelfer, wie man das selbststandige Ver-
lassen — also die Flucht — der Beschéftigten im Brandfall sicher-
stellen kann.

Zu den theoretischen Inhalten der Ausbildung gehéren deshalb:

e die Grundlagen des Brandschutzes, zum Beispiel die Ver-
brennung und Vorgange beim Loschen, Brandursachen sowie
betriebsspezifische Brandgefahren und Ziindquellen

e die betriebliche Brandschutzorganisation

e die Funktion, Wirkungsweise und Eignung von Feuerléschein-
richtungen mit den verschiedenen Brandklassen A, B, C,
DundF

e die Gefahren durch Brande einschliefilich Rauch, Atemgifte
und die besonderen Risiken bei Branden elektrischer Anlagen
oder Fettbrdnden

e das Verhalten im Brandfall einschlieBlich der Bedienung der
Feuerloscheinrichtungen ohne Eigengefahrdung, die Sicher-
stellung der selbststandigen Flucht der Beschéftigten sowie
das Loschen von brennenden Personen

Die Theorie betragt mindestens zwei Unterrichtseinheiten a 45
Minuten bei normaler Brandgefdhrdung, zum Beispiel im Verwal-
tungsbetrieb. Betriebsspezifische Besonderheiten konnen eine
langere Ausbildung erfordern (siehe DGUV Information 205-023
»Brandschutzhelfer, Schaubilder im Anhang). Zudem sind prak-
tische Ubungen mit Feuerldscheinrichtungen notwendig, etwa zu



deren Handhabung, Funktion, Wirkungsweise und Leistungsfa-

higkeit. Bei erhohter Brandgefdhrdung im Betrieb bilden die be-
triebsspezifischen Besonderheiten wie zum Beispiel das Loschen
von Fettbranden, das Verhalten im Brandfall bei Gasanlagen und
unkontrolliertem Gasaustritt oder Schwei- und Lotarbeiten so-
wie das Einweisen in den betrieblichen Zustdndigkeitsbereich
den Abschluss der Aushildung.

Der Arbeitgeberist fiir die Auswahl und Qualifikation eines Brand-
schutzhelfers verantwortlich. Er muss nach der theoretischen
Unterweisung und den abschlieBenden praktischen Ubungen
die ausgebildeten Beschéftigten schriftlich als Brandschutzhel-
fer bestellen und in die betrieblichen Gegebenheiten einfiihren.
Wenn keine wesentlichen betrieblichen Abweichungen wie eine
veranderte Brandgefdhrdung oder Neuerungen der Brandschutz-
ordnung eintreten, sollte die Ausbildung in Abstanden von drei
bis fiinf Jahren wiederholt werden.

Die Brandschutzhelfer-Ausbildung geht also deutlich {iber die Inhal-
te der regelmafigen Unterweisung aller Beschaftigten hinaus, die
sich auf die im jeweiligen Arbeitsbereich vorhandenen Brandgefah-
ren und Brandschutzeinrichtungen (z. B. Feuerlscher) sowie das
Verhalten im Gefahrenfall (z. B. Fluchtwege, Sammelstelle) bezieht.

Qualifikation der Ausbilder

Die Ausbildung von Brandschutzhelfern muss durch fachkundige
Personen erfolgen. Fachkundig ist, wer iber eine entsprechende
Berufsausbildung, Berufserfahrung oder eine zeitnah ausgeiibte
entsprechende berufliche Tatigkeit verfiigt und sich regelmagig
im Brandschutz fortbildet.

BGN REPORT | N° 42023
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Die Ausbildung durchfiihren konnen Brandschutzbeauftragte mit
Priifungsnachweis, Fachkréfte fiir Arbeitssicherheit mit entspre-
chender Brandschutzausbildung (z. B. Sifas der BGN), Personen
mit abgeschlossenem Studium in der Fachrichtung Brandschutz,
aberauch Mitglieder der Feuerwehr mit erfolgreich abgeschlosse-
nem Lehrgang ,,Gruppenfiihrer(in)“. H

MEHR ZUM THEMA
BGN Wissen kompakt: Brandschutz
=> www.bgn.de, Shortlink: 1598
DGUV Information 205-023 ,,Brandschutzhelfer —
Ausbildung und Befdhigung*
—> www.dguv.de, Webcode: p205023

ASI| 9.30 ,,Brandschutz im Kleinbetrieb*
= www.bgn.de, Shortlink: 1543

Fachbereich AKTUELL (FBFHB-025) ,,Auswahl und Einsatz
von Feuerloschern bei Loschiibungen“

- www.dguv.de, Webcode: p021605
Fachbereich AKTUELL (FBFHB-026) ,,Hinweise zur sicheren

Durchfiihrung von praktischen Loschiibungen mit Feuer-
l6scheinrichtungen“

- www.dguv.de, Webcode: p021750

Fachbereich AKTUELL (FBFHB-030) ,,Zusétzliche Informa-
tionen zur Ausbildung von Brandschutzhelfern®

—> www.dguv.de, Webcode: p021660

7
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So geht es richtig

Benutzen Sie nur Gasgerate mit einer Flammeniiberwachungs-
einrichtung — nur diese sind fiir den gewerblichen Einsatz in
Deutschland geeignet und gewdhrleisten einen dauerhaft siche-
ren Betrieb. Beachten Sie auch immer die Vorgaben zur notwendi-
gen Be- und Entliiftung der Arbeitsraume oder Fahrzeuge.

Egal, ob Neuanschaffung oder jahrelang genutztes Gasgerat, ob
im Freien, in Fahrzeugen, Arbeitsrdumen oder Zelten betrieben
— es miissen immer die anlagenspezifischen Sicherheitseinrich-
tungen installiert und Sicherheitsmanahmen eingehalten sein:

e Eine Flammeniiberwachung (thermoelektrische Ziindsiche-
rung) am Gasgerdt, die eine gefdhrliche Ansammlung von
unverbranntem Gas verhindert — das gilt auch im Freien.

e Eine Schlauchbruchsicherung istimmer dann erforderlich,
wenn die Schlauchleitung betriebsbedingt die maximal zulds-
sige Lange von 40 Zentimetern iberschreitet.

e Eine Sicherheitseinrichtung
wie etwa eine zweistufige
Sicherheitsdruckregeleinrich- 110010
tung, die das angeschlossene k
Gasgerat vor unkontrolliertem
oder zu hohem Betriebsdruck
schiitzt.

e Steht das Gasgerdt oder die
gesamte Fliissiggasanlage in

\;erweﬂd““
Fliissiggas

einem Arbeitsraum oder Gebdu-
de, ist zusatzlich eine thermische
Absperreinrichtung in der Gaslei-
tungsanlage notig.

O

FLUSSIGGAS

EXTREM
ENTZUNDBAR

Fliissiggas ist schnell verfiigbar und mobil einsetzbar,
hat aber auch Eigenschaften, die zwingend eine
fachgerechte Verwendung erfordern.

, Rolf Schwebel

Wo diirfen Fliissiggasflaschen stehen?

Da die Beliiftungsverhéltnisse im Freien immer besser sind als
in Arbeitsraumen, miissen Sie folgende Prioritdt beachten:

1. im Freien (z. B. im abschlieRbaren Flaschenschrank);

wenn nicht moglich,

2. im separaten Aufstellungsraum (kein Arbeitsraum);

wenn auch das nicht moglich ist,

3. im Arbeitsraum (z. B. maximal zwei Flaschen bis

jeweils 16 Kilogramm Fiillgewicht) oder

4. in Fahrzeugen (im separaten Flaschenschrank).

Wann sind Priifungen erforderlich?

Ortsveranderliche Fliissiggasanlagen und Anlagen in Fahrzeugen
sind mindestens alle zwei Jahre, ortsfeste Fliissiggasanlagen
mindestens alle vier Jahre zu priifen. Die Dokumentation erfolgt
gemdB DGUV Grundsatz 310-005 oder DGUV Grundsatz 310-003
(Fahrzeuge). Beauftragen Sie rechtzeitig die vorgeschriebenen
Priifungen lhrer Fliissiggasanlage durch eine zur Priifung
befihigte Person. M

MEHR ZUM THEMA

BGN Wissen kompakt: Fliissiggas- und Erdgasanlagen
-> www.bgn.de, Shortlink: 754

DGUV Regel 110-010 ,Verwendung von Fliissiggas*
= www.dguv.de, Webcode: p110010



http://www.bgn.de/754

VAKUUMWURSTFULLMASCHINE

GEFAHRIM

TRICHTERGRUND
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Vakuumwurstfiillmaschinen bieten durch ihre sicherheits-
gerechte Bauweise grundsatzlich alle Rahmenbedingungen fiir ein
unfallfreies Arbeiten. Im Betriebsalltag kommt es dennoch immer

wieder zu Unfdllen — hdufig mit gravierenden Folgen.

, Robert Schlosser

Der Unfall
Jurgen M. ist beim Bedienen einer Vakuumwurstfiillmaschine mit

seiner rechten Hand im Trichtergrund in den Bereich des Rotors
gelangt. Die Folge: An zwei Fingern wurden Glieder abgetrennt.
Wenn so etwas passiert, liegt keine vermeintliche Unachtsamkeit
vor — hier miissen Sicherheitseinrichtungen bewusst umgangen
worden sein. Denn die relevante Gefahrstelle — ein bewegter Ro-
torim Trichtergrund — ist sehrzuverldssig abgesichert und zudem
durch die Maschinenabmessungen fiir das Bedienpersonal nicht
erreichbar. Zudem ist der Bereich des Trichtergrundes grundsatz-
lich nur bei ausgeschaltetem Rotorantrieb zugdnglich, beispiels-
weise wenn der Trichter fiir Reinigungsarbeiten abgeklappt ist.

Die Ursache

Untersuchungen solcher Arbeitsunfille ergeben regelmafig, dass
Beschiftigte mit einer schnell herbeigebrachten Aufstiegshilfe —
etwa gestapelte E2-Fleischkisten — das Gehduse der Maschine
bestiegen und dann von oben mit der Hand restliches Wurstbrat
in den Trichtergrund gedriickt haben. Die Koordination mit der
Person, die den Fillprozess steuert, gelingt dann nicht mehr, das
Resultat sind oft folgenschwere Unfille.

Die Gegenmafinahmen

Verhaltensorientierte Arbeitssicherheit (Behavior Based Safety,
kurz: BBS) kann solche Situationen verhindern: Entscheidend ist
es, alle Beschdftigten fiir die sicherheitsgerechte Arbeitsweise an

1| Vakuumwurstfiillmaschinen sind
eigentlich sehr gut abgesichert.

2 | Der bewegte Rotor im Trichtergrund
ist nicht erreichbar — au3er man
umgeht Sicherheitseinrichtungen
bewusst.

derVakuumwurstfiillmaschine zu sensibilisieren und diese fest in
den Alltagsabldaufen zu verankern. Das gelingt mit einer Gefahr-
dungsbeurteilung in Kombination mit den folgenden Bausteinen
der BGN-Strategie VISION ZERO:

e Sicherund gesund fiihren“

e Ziele formulieren, Regeln aufstellen und durchsetzen*
e _Beschiftigte unterweisen und qualifizieren®

e ,Gemeinsam aus Fehlern lernen*

Alles zu den Bausteinen und der BGN-Strategie ,\VISION ZERO.
Null Unfélle — gesund arbeiten“ finden Sie online:
-> www.bgn.de/vision-zero W

VISION ZERO.

NULL UNFALLE — GESUND ARBEITEN. '

MEHR ZUM THEMA

BGN-Themenseite ,,Gefahrdungsbeurteilung*
=> www.bgn.de, Shortlink: 1525

Checkliste zur Ermittlung von Unfallursachen
=> www.bgn.de, Shortlink: 1556



http://www.bgn.de/1525
http://www.bgn.de/1556

BGN REPORT |
SERVICE

SIE FRAGEN,

WIR ANTWORTEN

Die Pravention der BGN wird insbesondere von kleineren Unternehmen
vorwiegend in ihrer Funktion der Uberwachung wahrgenommen — und zwar immer
dann, wenn Aufsichtspersonen zur Kontrolle in den Betrieb kommen. Doch die
BGN bietet lhrem Betrieb noch viele weitere Praventionsleistungen. Ein gutes
Beispiel: die Beratung auf Anforderung, ganz unabhingig von der Uberwachung.

, Rolf Jungebloed

enn lhr Betrieb das wiinscht, berdt die BGN

— ganz unabhdngig von einer Kontrolle zur
Uberwachung der Manahmen im Arbeitsschutz. Na-
tirlich unterstiitzt unser AufSendienst Sie auch direkt,
wenn vor Ort Mdngel oder Verbesserungspotenziale fest-
gestellt werden.

Pravention friih einbinden

Sinnvolle Praventionsarbeit beginnt schon in der Pla-
nungsphase. Egal, ob es sich um kleine Veranderungen
handelt oder gleich ein ganzer Betrieb neu gebaut wird.
Und wenn man den Arbeitsschutz gleich zu Beginn um-
fassend mit einbezieht, verursacht er oft auch keine wei-
teren Kosten oder sie amortisieren sich innerhalb kurzer

Zeit. Denn egal, ob es um ein sinnvolle Abstdnde der
Beschdftigten in der Zerlegung oder um die sichere Zu-
gdnglichkeit von Antrieben an Maschinen geht: Beides
dient nicht nur dem Arbeitsschutz, sondern steigert im
Regelfall auch die Produktivitdt. Wie das auch in lhrem
Betrieb gelingt, konnen Ihnen unsere Praventionsfach-

leute aufzeigen.

Grof3e Unternehmen mit eigenen Sicherheitspersonen
nehmen dieses Angebot oft vollig selbstverstandlich
wahr und fragen Beratungen zu verschiedenen Anlas-
sen an. Beispielsweise wird die BGN bereits in die Pla-
nung einer Produktionslinie oder eines gesamten neu-
en Werks einbezogen. Ebenso werden Empfehlungen
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DIE INDIVIDUELLE
BERATUNG IST FUR
BETRIEBE KOSTENLOS.

(1

zu geplanten Larmschutzmafnahmen oder zu Ma3nah-
men zur Verbesserung der Ergonomie und dergleichen
angefragt.

Chance fiir Kleinbetriebe

Kleinere Betriebe tun sich haufig schwer damit, bei der
BGN um Informationen und Unterstiitzung zu bitten. Da-
bei konnen wir auch gerade hier weiterhelfen. Denn im
Gegensatz zu grofBeren Unternehmen haben die kleinen
meist keine eigenen Arbeitsschutzexperten.

Mogliche Beratungsanlasse in kleinen Betrieben konn-
ten zum Beispiel sein:

e Ein Betriebsinhaber mochte sich {iber die neuen
Sicherheitseinrichtungen an Entschwartungsmaschi-
nen informieren.

e Die Verkaufsleiterin in einer Fleischerei mochte das
Risiko von Stich- und Schnittverletzungen fiir ihr Team
reduzieren.

e Der zukiinftige Inhaber einer Fleischerei mdchte sich
iber seine Arbeitgeberpflichten im Arbeitsschutz
beraten lassen, um von Anfang an alles richtig zu
machen.

Aufsichtsperson = Ansprechperson

Zuerst sollten Sie die fiir Ihren Betrieb zustandige Auf-
sichtsperson ansprechen. Lassen Sie sich durch die
Bezeichnung nicht tduschen — die Aufsicht ist nur eine
von mehreren Aufgaben dieser Praxisexpertinnen und
-experten. Die Beratung der Betriebe ist ein weiteres
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wichtiges Aufgabenfeld. Und in der Praxis ist es natiirlich
auch sinnvoll, sich von der Person beraten zu lassen, die
gegebenenfalls spater zur Uberwachung in den Betrieb
kommt. Denn wenn deren Ideen mit eingeflossen sind,
sollte es nachher keine bésen Uberraschungen geben.
Weiterer Vorteil: Bei speziellen oder schwierigen Frage-
stellungen kann unser Aufiendienst jederzeit auf weitere
Fachexpertise im Hause der BGN oder auch im Netzwerk
der DGUV zuriickgreifen.

Hier finden Sie lhre BGN-
Aufsichtsperson:
Einfach QR-Code scannen!

Oder online unter: = www.bgn.de, Shortlink: 1122

Beratung auf Messen

Auch auf Fachmessen, auf denen die BGN mit einem
Messestand vertreten ist, kénnen Sie sich gern direkt vor
Ort beraten lassen.

Kosten? Keine!

Wenn Sie jetzt denken: ,,Ein tolles Angebot, das wiirde ich
gern in Anspruch nehmen! Aber was kostet mich die indi-
viduelle Beratung?“, dann haben wir eine gute Nachricht.
Die Kosten sind bereits in Ihrem BGN-Mitgliedsbeitrag
enthalten und werden lhnen nicht gesondert in Rechnung
gestellt. Denn dies ist ein wichtiger Baustein, um Arbeits-
unfélle und gesundheitsbedingte Gesundheitsgefahren
zu vermeiden — und davon profitieren alle.

7

AD HOC: DRANGENDE FRAGEN,
SCHNELLE ANTWORTEN

Nicht immer geht es um die groRen Projekte.
Wenn Sie kurze Fragen schnellstméglich klaren
mochten, geht das im telefonischen Kontakt mit
Ihrer zustandigen Aufsichtsperson. Fiir allgemeine
Fragen gibt es zusatzlich unsere Hotline Arbeits-
sicherheit: Hier widmet sich eine Aufsichtsper-
son lhren Fragen in Sachen Arbeitsschutz — auf
Wunsch auch anonym.

Rufen Sie uns gern an:

Die BGN-Hotline Arbeitssicherheit erreichen Sie
von Montag bis Freitag zwischen 8 und 16 Uhr:

=> Telefon: 0621 4456-3517
77777 A
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http://www.bgn.de/1122



http://www.bgn.de/magazine

	Report
	Editorial
	Warnhinweise reichen nicht
	Meldungen
	Kommen Sie vorbei!
	Sichere Verwendung von erdgasbetriebenen Anlagen
	Neue Kurzinformationen zu  Exoskeletten und Instandhaltung
	Geteilte Last ist halbe Last

	Brandschutzhelfer - ein Muss 
	Extrem entzündbar
	Gefahr im Trichtergrund
	Sie fragen, wir antworten
	Weg vom Papier, rein ins Web 

